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2. Erste unwirsche9 Reaktion der Weltbankleitung und insbesondere Aus-
druck des Bedauerns, dass Schweiz aus 4. Wiederaufstockung ausschert, wäre 
uns aus innenpolitischen Gründen nicht unwillkommen, obwohl eine solche 
Reaktion im Gegensatz zur Auffassung steht, die von Clark, Merriam und 
Steuber offenbar vertreten wird. Langfristig sind wir selbstverständlich inte-
ressiert, keine Trübung in unserem Verhältnis zur Weltbankgruppe eintreten 
zu lassen. Sind dementsprechend auch bestrebt, Möglichkeiten zu prüfen, um 
auf anderen Wegen Weltbankgruppe unsere Unterstützung zu leihen. Wären 
Euch für allfällige Anregungen Eurerseits dankbar.

3. Bitten Euch, Weltbankleitung für grosse Unterstützung, die wir sowohl 
von Washington wie insbesondere auch vom Pariser Büro erhalten haben, 
besten Dank auszusprechen10. Wussten diese Arbeit sehr zu schätzen.

4. Offizieller Brief der Schweiz an IDA, in dem die Nichtteilnahme an 
4. Wiederaufstockung bestätigt wird, folgt nach entsprechendem Bundes- 
ratsbeschluss.11

9. Handschriftliche Marginalie: ?
10. Vgl. dazu das Telegramm Nr. 134 von R. Probst an die Handelsabteilung des Volkswirtschafts-
departements vom 15. Juni 1976, dodis.ch/52320.
11. Vgl. das BR-Prot. Nr. 1139 vom 30. Juni 1976, dodis.ch/52321. Vgl. ferner das Schreiben von 
P. R. Jolles an R. McNamara vom 1. Juli 1976, dodis.ch/54002. Zur Interpretation und zu den Kon-
sequenzen des Volksentscheids vgl. das Schreiben von P. Graber an M. Heimo vom 14. Juni 1976, 
dodis.ch/52319; das Telegramm Nr. 82 von K. Jacobi an die schweizerische Botschaft in Washington 
vom 16. Juni 1976, dodis.ch/52327; die Notiz von P. R. Jolles an E. Brugger und P. Graber vom 
29. Juni 1976, dodis.ch/50283; das Schreiben von A. Weitnauer an D. Werner vom 29. Juni 1976, 
dodis.ch/50284; die Notiz von M. Heimo an P. Graber vom 1. Juli 1976, dodis.ch/52322; die Notiz 
von P. R. Jolles an E. Brugger und P. Graber vom 5. Juli 1976, dodis.ch/52323; die Notiz von K. Ja-
cobi vom 8. Oktober 1976, dodis.ch/52324; das Telegramm Nr. 15 von K. Jacobi an die schweizeri-
sche Botschaft in Washington vom 23. Februar 1977, dodis.ch/52325 sowie das Telegramm Nr. 501 
von K. Jacobi an R. Probst vom 24. November 1978, dodis.ch/52326. Handschriftliche Marginalie: 
William Clark: UK Vice-Pres. («Aussenminister»), Merriam: assist. Clark, Steuber: Bureau Paris.
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Der Vorsteher des Finanz- und Zolldepartements, G.-A. Chevallaz, an die 
Generaldirektion der Schweizerischen Kreditanstalt1

Zulassung der Dai-Ichi Kangyo Bank in Zürich und in Gegenrecht der 
SKA in Tokio

  Bern, 16. Juni 1976

Am 8. April 1976 haben Sie mich in der allseits bekannten Angelegenheit 
erneut begrüsst2. Sie haben Ihrer Sorge darüber Ausdruck gegeben, dass der 

1. Schreiben (Kopie): CH-BAR#E6100B-01#1983/72#912* (233.22). Kopie an P. Graber, K. Furg-
ler und E. Brugger. Diese Kopie ging an K. Hauri.
2. Schreiben von H. Escher und R. E. Gut an G.-A. Chevallaz vom 8. April 1976, dodis.ch/51686. 
Vgl. dazu auch DDS, Bd. 26, Dok. 139, dodis.ch/39653.
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Umstand, in Japan noch keine Filiale zu besitzen, für Ihre Bank täglich wach-
sende Nachteile mit sich bringt, insbesondere im Wettbewerb der drei schwei-
zerischen Grossbanken um das internationale japanische Geschäft3.

Wie Sie wissen, hat sich in der Folge der Bundesrat erneut dieser Angele-
genheit angenommen4.

Ich freue mich, Ihnen nunmehr berichten zu können, dass die Eidg. Ban-
kenkommission am 2. Juni 1976 festgestellt hat, in Sachen Dai-Ichi Kangyo 
Bank sei die Bewilligungsvoraussetzung von Art. 3bis Abs. 1 lit. a des Banken-
gesetzes5 erfüllt, sofern die Schweizerische Kreditanstalt in Japan eine Zwei-
gniederlassung eröffnen könne. Die Erfüllung der übrigen Bewilligungsvor-
aussetzungen von Art. 3 und Art. 3bis des Bankengesetzes müssten auf Grund 
eines Gesuches der Dai-Ichi Kangyo Bank geprüft werden6.

Das vorübergehend ins Stocken geratene Verfahren ist somit wieder in 
Gang gekommen. Ich bin zuversichtlich, dass sich für alle Beteiligten in ab-
sehbarer Zeit eine befriedigende Lösung ergeben wird7.

3. Zur Frage der Zulassung von Filialen der Schweizerischen Bankgesellschaft und des Schwei-
zerischen Bankvereins in Tokio vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 117, dodis.ch/35515 und Dok. 137, 
dodis.ch/35508.
4. BR-Auftragsprot. Nr. 7 vom 6. Mai 1976 der 17. Sitzung des Bundesrats vom 5. Mai 1976, 
CH-BAR#E1004.2#1979/115#12*: Une délégation ad hoc formée des chefs des départements po-
litique [P. Graber], de justice et police [K. Furgler] et de finances et des douanes [G.-A. Cheval-
laz] est chargée de trouver une solution à la demande de la Banque japonaise Dai-Ichi Kangyo 
dans les limites de l’article 102, al. 8 de la Consitution et d’envisager une modification de l’article 
3bis de la loi du 11.3.71 sur les banques, concernant le problème de la réciprocité dans les sens 
d’une ouverture à l’égard des autorités japonaises. Vgl. dazu auch das Schreiben von J. Iselin an 
B. Müller vom 14. Mai 1976, dodis.ch/51890.
5. Bundesgesetz betreffend Änderung des Bundesgesetzes über die Banken und Sparkassen 
vom 11. März 1971, AS, 1971, S. 808–824.
6. Vgl. das Schreiben von A. Matter und B. Müller an G.-A. Chevallaz vom 10. Juni 1976, 
dodis.ch/51687 sowie das Schreiben von B. Müller an P. Graber vom 9. Juni 1976, CH-BAR# 
E2001E-01#1991/17#2672* (C.41.173.1).
7. Für den weiteren Verlauf dieser Angelegenheit vgl. das Schreiben von A. Weitnauer an B. Müller 
vom 1. Juli 1976, dodis.ch/51891.
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Interne Notiz der Direktion für internationale Organisationen des Politischen 
Departements1

Vertrauliche Weisungen für die schweizerischen Delegationen 
(Zusammenfassung)

  Bern, 22. Juni 1976

1. Einleitung: Die folgenden Weisungen ersetzen diejenigen vom 10. März 
19722 und gelten für die schweizerischen Delegationen in Versammlungen 

1. Notiz: CH-BAR#E2003A#1990/3#16* (o.104.2). Verfasst von M. von Grünigen.
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